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etc. Änderungen in der letzten Ziffer haben keine Auswirkungen auf die Bedienung der Geräte. 
 

Die Konfiguration der Gerät erfordert einen PC mit der ROTRONIC HW4 Software V1.2.2 
oder höher. Dieses Manual enthält keine Angaben über die Funktionen der HW4. Diese 
befinden sich in elektronischer Form auf der HW4 CD ROM.
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In diesem Handbuch verwendete Symbole:  
 

Allgemeiner Warnhinweis: zeigt Sicherheits- Anweisungen an. Sicherheits-Anweisungen 
sollten immer sorgfältig befolgt werden. Deren Nichtbeachtung kann zu Schäden an den 
Geräten oder gar zu Personenschäden führen. ROTRONIC akzeptiert keinerlei 
Verantwortung für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anweisungen entstehen. 
 

 
Elektrischer Gefahrenhinweis: zeigt mögliche Gefahren im elektrischen Bereich an. Die mit 
diesem Zeichen versehenen Anweisungen müssen strikt befolgt werden. Nichtbeachtung 
kann zu Schäden an den Geräten oder gar zu Personenschäden führen. ROTRONIC 
akzeptiert keinerlei Verantwortung für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
Anweisungen entstehen. 

 
Allgemeine Hinweise: Dieses Symbol weist auf Tipps für einfache Bedienung und 
zusätzliche Informationen hin. 
 

 
Warnhinweise: 

 
• Stellen Sie sicher, dass es nur an die richtige Spannungsquelle gemäss 

Geräteetikette angeschlossen wird. Falsche Versorgungsspannungen können das 
Gerät zerstören. 
 

• Die elektronischen Komponenten in diesem Gerät sind empfindlich gegenüber 
elektrostatischen Entladungen. Stellen Sie sicher, dass Sie gut geerdet sind wenn 
Sie am Gerät arbeiten. 
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1. Übersicht 
HYGROCLIP ALARM 1-4 und HYGROCLIP ALARM 2-4 (im Folgenden als HCA4) bezeichnet, sind 
Alarmkarten mit einem internen Clock, einem RS485 Port und zwei logischen Eingängen welche für die 
Statusüberwachung von Kontakten benutzt werden können. Sie sind für die Verwendung mit andern 
ROTRONIC Produkten konstruiert und stellen einen Teil des HW4 Systems dar.1  
Die beiden Typen unterscheiden sich lediglich durch die Art ihrer Spannungsversorgung. 
 
Mit vier einpoligen Relais mit Wechselkontakten können verschiedene Geräte, wie z. B. Befeuchter oder 
Entfeuchter, Heizungen, Kühler, Sirenen, Warnlampen etc. ein- oder ausgeschaltet werden. HCA4 
verfügt auch über zwei digitale Eingänge (logisch Eins oder Null), welche beispielsweise für die 
Überwachung von Türkontakten (Türe offen /Türe geschlossen) etc. verwendet werden können. 
 
HCA4 kann für die Überwachung einer Vielzahl von Eingangsvariablen programmiert werden: 
 
• Gemessene oder berechnete Werte von im gleichen RS485 Netzwerk installierten Instrumenten 
• Alarme, welche direkt von den angeschlossenen Geräten ausgelöst werden (Messwerte ausser 

Toleranz, keine Kommunikation mit angeschlossenen Fühlern, Problem mit der Logger Speicherkarte 
oder mit der Spannungsversorgung). 

• Zustand der beiden logischen Eingänge 
• Fehlende Kommunikation mit einem zu überwachenden Gerät 
• Alarme, welche von einem PC mit laufender HW4 Software ausgelöst werden. 
 
Die vier 4 unabhängigen Relais- Wechselkontakte (SPDT) können unabhängig voneinander frei 
programmiert werden. Zur Programmierung steht eine grosse Auswahl von virtuellen Komponenten wie 
Gates, Komparatoren, Verzögerungen, Flip-Flops, Echtzeitalarmen etc. zur Verfügung, mit denen HCA4 
sowohl für einfache als auch für komplexe Alarmierungen programmiert werden kann.  
 
Für die Konfiguration und Programmierung ist ein PC mit installierter und laufender Software HW4 sowie 
ein ROTRONIC Gerät mit einer PC- sowie einer RS485 Schnittstelle erforderlich. Bis zu vier virtuelle 
Tasten und vier virtuelle Schalter können für HCA4 programmiert werden. Sie ermöglichen die 
Aktivierung oder Quittierung von Alarmen von einem PC aus.  
 
Während des Betriebs können sowohl der logische Zustand der Eingänge und Relais als auch allfällige 
von HCA4 erfasste Alarmbedingungen mit einem PC, auf welchem HW4 läuft, überwacht werden. Die 
interne Echtzeituhr 2 des HCA4 ermöglicht die Datierung der letzten 680 Ereignisse welche im internen 
Speicher des HCA4 abgelegt werden. Ereignisse, die von HCA4 gespeichert wurden können via PC 
ausgelesen und ausgedruckt werden. 
 
HCA4 verfügt über einen so genannten Auto-Polling Modus. Damit kann HCA4 in einem RS485 Netzwerk 
auch ohne PC verwendet werden. Dieser Modus wird automatisch aktiviert, wenn keine regelmässige 
Kommunikation mit dem PC stattfindet. In diesem Modus übernimmt HCA4 die Aufgabe, die andern 
Geräte im Netzwerk abzufragen. Die Fähigkeit des PC-unabhängigen Betriebes stellt eine zusätzliche 
Sicherheit dar, falls der PC ausfallen sollte.  
 
1 Das HW4 System besteht aus der validierten HW4 Software für Datenmonitoring und -aufzeichnung 
sowie einer Anzahl von Geräten – Handmessgeräte, Datenlogger oder Messumformer – welche über 
eine COM-, USB-, RS485- oder Ethernet (kabelgebunden oder drahtlos) Schnittstelle an einen PC 
angeschlossen werden können. 
 
2 Die Echtzeituhr kann automatisch mit der Uhr des PC synchronisiert werden. 
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2. Kompatibilität 
HCA4 wird von der HW4 Software ab Version 1.2.2 oder höher unterstützt. HCA4 ist nicht kompatibel mit 
früheren Versionen von HW4 und auch nicht mit HW3.  

3. Allgemeine Beschreibung

3.1 Spannungsversorgung 
HCA4 Alarmkarten sind mit zwei verschiedenen Versionen von Spannungsversorgungen erhältlich: 
 
- HygroClip Alarm 1-4: 12…35 VDC (Maximum 300 mA) oder mit  12…24 VAC(50/60 Hz). 
- HygroClip Alarm 2-4: 90…264 VAC (50/60 Hz). 

 
Stellen Sie sicher dass das Gerät nur an die Spannung angeschlossen wird für die es 
vorgesehen ist. Zu hohe Versorgungsspannungen könne das Gerät zerstören. 
 
 
HCA4 kann auch über die RS485 Steckverbindung mit 12…15 VDC gespeist werden 
(siehe Elektrische Anschlüsse).  

 

3.2 RS485 Schnittstelle und Vernetzung 
Die RS485 Schnittstelle wird für die Verbindung der HCA4 Karte mit einem Netzwerk, bestehend aus 
vernetzbaren ROTRONIC HygroClip Feuchte- und Temperaturmessgeräten verwendet. Die Verbindung 
zum Netzwerk oder einem Einzelinstrument erfordert zwei Drähte: RI + und RI -. Stellen Sie sicher, dass 
die Polarität der RS485 Verbindung stets gleich ist. 
 
Bis zu 64 Geräte, inklusive HCA4 können in einem RS485 Netzwerk miteinander verbunden werden. Als 
Master (RS485 Adresse 1) fungiert immer das Gerät, welches via COM-, USB-, RS485- oder Ethernet 
Schnittstelle mit dem Computer verbunden ist. Da die HCA4 Karte nicht über eine RS232 Schnittstelle 
verfügt, kann sie nicht als Master eingesetzt werden.  
 
Innerhalb eines RS485 Netzwerkes müssen alle Geräte (Master und Slaves) auf die gleiche 
Datenübertragungsrate (Baudrate) eingestellt werden (siehe Konfiguration der HCA4). 
 
Die RS232 Verbindung zwischen dem ersten Gerät des Netzwerkes und dem PC besteht aus 3 
Leitungen: RX, TX und GND. Ohne Signalverstärker sollte die Kabellänge 12 m nicht überschreiten. Es 
ist ohne weiteres möglich und durchaus üblich, dass die Verbindung bis 150 m funktioniert; dies kann 
aber nicht garantiert werden. 
 
Die RS485 Verdrahtung kann mit 2-Draht Telephoniekabel als “Twisted Pair” ausgeführt werden. (Siehe 
Anhang 1: Richtlinien Elektrische Installation)  
 
 
 
 
 
 
 
         
 
 

PC 

COM 

RS232 (3 Drähte) 
Maximum 12 m  

RS485 ( 2 Drähte) 
Maximum 1,000 m  

RJ45

2 Drähte
 2-Kabel- 
Anschluss

Gerät 1 
(Master) 

Gerät 2 Gerät 3 Gerät 64 
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3.3 Digitale (logische) Eingänge 
HCA4 hat zwei identische digitale Eingänge, mit den Bezeichnungen IN1 und IN2. Jeder dieser Eingänge 
kann beispielsweise für die Überwachung von Türkontakten etc. verwendet werden. (Türe offen, Türe zu) 
 
Je nach der Schaltposition des externen Schalters ist der Zustand des Einganges IN eine logische 1 
(+3.5 V) oder eine logische 0 ("IN" ist über einen internen Pull-Down Widerstand auf Masse (GND) 
gezogen). 
 
 
 
 
 
   
 
 
 

 
 

 
Stift 3 (GND) ist für spezielle Anwendungen reserviert und wird normalerweise nicht 
verwendet 

 

3.4 Relais Kontakte (Ausgänge) 
HCA4 hat vier identische Relais-Kontakte, mit den Bezeichnungen Output 1 bis Output 4. Jedes Relais ist 
ein einpoliger Umschaltkontakt. (SPDT) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schaltleistung: 10 A bei 250 VAC oder 30 VDC, 12 A bei 125 VAC. Bitte beachten Sie die maximalen 
Schaltströme zur Vermeidung von Kontaktschäden. 
 
Der logische Zustand eines Relais ist wie folgt definiert: 
1 = Relais bestromt (angezogen) 
0 = Relais nicht bestromt (abgefallen)

Digitaler Eingang Externer Kontakt 

1: +3.5 V 

3: GND

2: IN 

Ausgang 

1 NC   : normally closed (ÖFFNER; Relais nicht bestromt) 

2 COM: common 

3 NO   : normally open (SCHLIESSER; Relais nicht bestromt 
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3.5 Passiver Modus und Auto Polling Modus 
a) Passiver Modus: RS485 Netzwerk mit HW4 PC 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In einem PC gesteuerten Netzwerk hat der PC die Aufgabe, den verschiedenen Geräten Datenanfragen 
und Instruktionen zu senden. Jedes Gerät antwortet nur dann, wenn es vom PC abgefragt wird.  
 
Wenn das Abfrageintervall (Polling Intervall) des HW4 PC auf eine Minute oder weniger gesetzt ist, 
sendet HCA4 keine Daten, ausser bei einer Abfrage durch den PC (Passiv Modus). In diesem Modus 
"hört" HCA4 lediglich die Daten der angeschlossenen Geräte ab. 
 
b) Auto Polling Modus: RS485 Netzwerk ohne HW4 PC (kein PC oder PC Absturz) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den folgenden Fällen schaltet HCA4 automatisch in den Auto Polling Modus: 
 
• Wenn das Abfrageintervall grösser als eine Minute gewählt wurde 
• Wenn der HW4 PC inaktiv ist 
• Wenn kein PC mit dem RS485 Netzwerk verbunden ist 
 
Im Auto Polling Modus übernimmt HCA4 die Abfrage der Geräte, die überwacht werden sollen. Das 
Abfrageintervall beträgt 10 Sekunden. Wenn mehrere HCA4 im gleichen RS485 Netzwerk verbunden 
sind, so erfolgt die Abfrage durch jede HCA4 einzeln, jeweils zu verschiedenen Zeiten.  

 
 
Wenn Sie HCA4 in einem von einem PC gesteuerten Netzwerk verwenden, stellen Sie 
sicher dass die HW4 Software alle von HCA4 zu überwachenden Geräte abgefragt.  
 
Verwenden Sie keine virtuellen Tasten als Teil einer Alarmfunktion, wenn HCA4 ohne PC 
(im Auto Polling Modus) betrieben wird. Die Betätigung einer virtuellen Taste erfordert eine 
Verbindung zum HW4 PC via einen Master. 
 
Verwenden Sie keine virtuellen Schalter als Teil einer Alarmfunktion, wenn diese auch 
nach einem Spannungsunterbruch arbeiten muss. Der logische Zustand eines virtuellen 
Schalters wird im Falle eines Spannungsunterbruchs automatisch auf 0 gesetzt. 

PC + HW3 

COM 

RJ45

Gerät 0 
(Master) 

Gerät 1 Gerät 2 Gerät 64 

COM 
USB 
Ethernet 

RJ45

Gerät 1 
 

Gerät2 
HCA4 

Gerät 3 Gerät 64 
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4. Installation 
Entfernen Sie die Frontabdeckung, um Zugang zu den Montagelöchern und den Anschlussklemmen der 
Alarmkarte zu erhalten.  
 
Die Frontabdeckung ist mit der Hauptplatine durch ein Flachbandkabel verbunden. Beim Entfernen der 
Frontabdeckung kann es geschehen, dass das Flachbandkabel herausgezogen wird. Es kann einfach 
wieder eingesteckt werden. Um das Display wieder zu aktivieren, muss das Gerät kurz von der 
Stromversorgung getrennt werden. 
 
Zum (wieder) Anschliessen des Flachbandkabels entriegeln Sie den Steckverbinder (Bild 1), indem Sie 
den äusseren Rahmen nach oben ziehen. Schieben Sie das Kabel wie in Bild 2 dargestellt in den 
Steckverbinder. Verriegeln Sie den Steckverbinder und kontrollieren Sie, ob das Kabel fest sitzt (Bild 3). 
Bild 4 zeigt ein falsch montiertes Kabel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beide Enden des Flachbandkabels haben eine Kontaktseite und eine isolierte blaue Seite.  
Positionieren Sie die Kabelenden wie in Bild 3 dargestellt.  
 
a) Platine im Gehäusedeckel: 
 
 
 
 
b) Hauptplatine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blaue Seite

Bild 2 Bild 3 Bild 4 - falsch Bild 1 

1 
2 
3 

LE
Blaue 
Seite 

Spannungs- 
versorgungs 

Modul 
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4.1 Elektrische Anschlüsse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Versorgung 
1: AC Neutral oder DC - 
2: AC Phase oder DC + 
3: Masse 

RS485 
Siehe Hinweis 

1: RI – 
2: RI + 
3: GND 
4: VDC + 

Logische Eingänge 1 & 2 
GND   : Masse – ergibt logisch 0 wenn an IN angeschlossen 
IN       :  logischer Eingang 
+3.5V :  ergibt logisch 1 wenn an IN angeschlossen 

Relais Ausgang 1 bis 4 
NC    : normally closed (ÖFFNER; Relais stromlos) 
COM : common 
NO    : normally open (SCHLIESSER; Relais stromlos) 

 
Die Anschlüsse 3 und 4 des RS485 Klemmenblocks können verwendet werden um HCA4 
zusammen mit andern Geräten 1) im gleichen Netzwerk mit einer einzigen 12…15 VDC 
Spannungsquelle mit genügender Leistung zu speisen. Schliessen Sie in diesem Fall 
die Klemmen für die normale Versorgung nicht an. 

 
1) Folgende Geräte können über die RS485 Verbindung gespeist werden: HygroLog NT mit Docking 
Station, HygroClip DI Interface (4-Leiter Kabel verwenden). Geräte wie HygroLab, HygroFlex und M33 
können nicht über diese Leitung gespeist werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Relais Out 1 Relais Out 2 Relais Out 3 Relais Out 4 

NC COM NO NC COM NO NC COM NO NC COM NO

1 
2 
3 

Versorgung LED

Eingang 1 Eingang 2 

G
N

D
 

IN
1 

+3
.5

V
 

G
N

D
 

IN
2 +3

.5
V

 

Spannungsversorgungs 
Modul 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

3 2 1 3 2 1 4 3 2 1 

RS485 

V
D

C
 +

 
G

N
D

 
R

I +
 

R
I -

 

RS485 Stecker (5polig, Kontaktseite der Dose) 
 

Stift Funktion 
1 Nicht verwendet 
2 Nicht verwendet  
3 GND 
4 RI + 
5 RI - 
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5. Konfiguration der HCA4

5.1 Anforderungen 
Die Konfiguration und Programmierung der HCA4 erfordert folgendes: 
 
• ROTRONIC HW4 Software-Version 1.2.2 oder höher, installiert auf einen PC (HW4 PC) 
• Ein Master Gerät, welches an den HW4 PC angeschlossen ist 1) 
 
1) Das Master Gerät kann jedes ROTRONIC Gerät sein, welches ein Mitglied des HW4 Systems und mit 
einer RS485 Schnittstelle ausgerüstet ist (Beispiele: HygroLog NT mit Docking Station, HygroClip DI 
Interface, HygroFlex 2, HygroFlex 3, HygroLab 2, etc.). Das Master Gerät kann via RS232, USB oder 
Ethernet an den PC angeschlossen werden. 
 

5.2 Werkseinstellungen 
Die Werkseinstellungen für die RS-485Schnittstelle der HCA4 sind wie folgt: 
 
Baudrate:  19200 1)   
Datenbits:  8 
Stop Bits:  1 
Parität:  keine 
RS-485 Adresse:  0 
 
1) Diese Baudrate ist der empfohlene Wert für die HygroLab 2 Anzeige sowie für die HygroFlex- und M33 
Messumformer. 
 

5.3 Baudrate und RS485 Adresse  
Die an das RS485 Netz angeschlossenen Geräte sollten den folgenden Anforderungen entsprechen: 
 
• Alle Geräte innerhalb des RS485 Netzwerks müssen für die gleiche Baudrate konfiguriert sein 
• Jedes Gerät muss eine einmalige Adresse RS485 haben 
 
Ab Werk werden alle vernetzbaren ROTRONIC Produkte mit der Adresse 00 ausgeliefert. HW4 kann zur 
manuellen Änderung der RS485 Adresse verwendet werden. Vorzugsweise sollten Sie jedoch HW4 die 
Adressänderung automatisch vornehmen lassen.  
 
Beim Suchen von RS485 Slaves ändert HW4 automatisch die vom Werk eingestellten RS- Adressen 
sowohl des Masters als auch der Slaves wie unten beschrieben: 
 
Master: HW4 ändert die RS-485 Adresse jedes neu an den PC angeschlossenen Gerätes (Master) 
automatisch von 00 auf 01. Daher haben sämtliche Master dieselbe RS-485 Netzwerkadresse (01). 
 
Slaves: Wenn ein RS-485 Subnetz erkannt wird, ändert HW4 die Adresse jedes Slaves automatisch von 
00 auf eine einmalige Adresse im Bereich zwischen 02 und 64. Die gleiche Adresse kann in weiteren 
Sub-Netzen verwendet werden.
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5.4 Erste Schritte 
Wir empfehlen folgendes Vorgehen: 
 
1) Öffnen Sie die HW4 Software und suchen Sie das Mastergerät. Stellen Sie sicher, dass dieses im 

Gerätebaum angezeigt wird und korrekt mit HW4 kommuniziert (kein rotes Kreuz über dem 
entsprechenden Icon). Wählen Sie nun im Gerätebaum das Mastergerät aus und öffnen Sie den 
Gerätemanager. Wählen Sie "Schnittstelle". Versichern Sie sich, dass die Baudrate auf 19200 Baud 
eingestellt ist. Wenn Sie diesen Schritt nicht ausführen, kann der Master nicht mit HCA4 
kommunizieren. 

 
2) Schliessen Sie HCA4 an die RS485 Schnittstelle des Masters an und schalten Sie den Strom ein. 

Wenn Sie sicher sind, dass die Baudrate auf 19200 eingestellt ist, schliessen Sie allfällige weitere 
Geräte an das RS485 Netz an und schalten Sie den Strom ein. Anfangs haben alle Geräte die 
Adresse 0. HW4 ändert die Adressen aller Geräte automatisch. 

 
3) Wählen Sie in der HW4 Hauptmenuleiste "Geräte und Gruppen" > "RS485 Slaves suchen" 
 
4) Stellen Sie sicher dass HCA4 und andere Geräte des RS485 Netzes als Icons 

im Gerätebaum angezeigt werden und dass kein Icon mit einem roten Kreuz 
durchgestrichen ist (siehe nebenstehendes Beispiel). 

 
 
 
 
 
 

5.5 HCA4 Gerätemanager 
Klicken Sie im Gerätebaum auf das + Zeichen neben HygroClip Alarm um 
den Geräte Manager anzuzeigen. 
 
Klicken Sie auf den Geräte Manager: 
 

Geräte Info 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Geräte Name: Diese Information wird neben der Modell-Information des Gerätes angezeigt. 

Verwenden Sie wenn möglich einen eindeutigen Namen. 
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• RS485 Adresse: Klicken Sie auf den unterstrichenen Link RS Adresse ändern um die im RS485 Netz 

verwendete Netzwerkadresse des Gerätes zu ändern. Jede Netzwerkadresse muss einmalig sein und 
im Bereich von 0 bis 63 liegen. 

 
Die Standard Einstellung der RS485 Adresse ab Werk ist 0. Ändern Sie die Adresse nur, 
wenn dies unbedingt nötig ist. HW4 ändert die Adresse automatisch, wenn dies 
erforderlich ist. 
 

• Zeit aktualisieren: Klicken Sie auf den unterstrichenen Link Zeit aktualisieren um die Zeit mit der PC 
Zeit zu synchronisieren. 
 

• Gerätesperre aktivieren / deaktivieren: 
Klicken Sie auf den unterstrichenen Link um das Gerät gegen unbefugte Eingriffe zu schützen bzw. 
freizugeben. Eine detaillierte Beschreibung dieser Funktion finden Sie unter Geräte Sperre. 
 

• Event Datei auslesen / Event Datei löschen: Klicken Sie auf einen der unterstrichenen Links Event 
Datei auslesen oder Event Datei löschen um die aufgezeichneten Ereignisse zu betrachten und 
auszudrucken, oder um den Speicher zu löschen. Weitere Details siehe unter "HygroClip Alarm 
Ereignistabelle und Speicher". 

 
Alarm auslösen bei vollem Ereignisspeicher: Markieren Sie diese Box, damit eine Alarmmeldung zum 
PC gesendet wird, wenn der Ereignisspeicher des HygroClip Alarm voll ist. 
 
Digital Eingänge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Beschreibung: Dieser Text wird von HW4 in der Tabelle "Aktuelle Werte" angezeigt.  
 
• Digital Eingang 1/ Digital Eingang 2: Setzen Sie ein Häkchen in der Checkbox neben den Digital 

Eingängen, um die Überwachung der beiden Eingänge durch HW4 zu aktivieren. Der logische Zustand 
welcher einen Alarm auslöst kann mit dem Auswahlfeld " Alarm Digital Eingang " definiert werden 
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Relais 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Beschreibung: Dieser Text wird in der Tabelle "Aktuelle Werte" angezeigt.  
 
• Alarmwert digitaler Ausgang: Setzen Sie ein Häkchen in der Box neben dem entsprechenden Relais, 

um die Überwachung des Relais durch HW4 zu aktivieren. Der logische Zustand welcher einen Alarm 
auslöst kann mit dem Auswahlfeld "Logischer Eingang Alarm" definiert werden. Logisch 1 bedeutet, 
dass das Relais bestromt sein muss, um einen Alarm auszulösen.  

•  

Logik Konfiguration 

Programmanweisungen können direkt in das weisse Feld unter dem Titel "Logik Konfiguration" 
eingegeben werden. Die Funktionalität des Feldes entspricht der eines einfachen Texteditors (Siehe 
untenstehenden Screenshot). Siehe auch "Programmierung der HCA4" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Laden aus Datei: Verwenden Sie diese Schaltfläche, um ein Programm vom PC zu importieren. 

(Programme sind normalerweise Textdateien mit der Dateierweiterung .TXT. Sie werden im Ordner 
ROTRONIC_HW4\SYS abgelegt. 

 
• Speichern: Verwenden Sie diese Schaltfläche, um ein Programm als Textdatei mit der 

Dateierweiterung .TXT auf dem PC zu speichern. (Programme werden normalerweise im Ordner 
ROTRONIC_HW4\SYS abgelegt. 
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Schnittstelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Baudrate: Verwenden Sie die Textbox zur Auswahl der Baudrate von 19200 (empfohlen) oder 57600 

(Bei Betrieb ausschliesslich mit HygroLog NT und HygroClip DI Interfaces) 
 

Virtuelle Schalter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siehe: Bedienung der virtuellen Tasten und Schalter
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6. Geräte Sperre 
Diese Funktion wird verwendet, um ein Gerät vor Missbrauch zu schützen (ab Firmware Version 2.1a 
oder höher). Dies ist besonders dann nützlich, wenn das Gerät im Internet exponiert ist. Wenn ein Gerät 
gesperrt ist, sind die folgenden Funktionen ausgeschaltet: 
 
● alle Gerätemanager Funktionen 
● Programmierung der Log Funktionen 
● Fühlerjustierung 
● Löschen von Dateien auf der Speicherkarte 
 

Folgende Funktionen sind ebenfalls gesperrt, wenn die Gerätesperre aktiv ist: 
 
● Automatischer Adresswechsel beim Hinzufügen von neuen Geräten zu einem RS485 

Netzwerk 
● Automatische Synchronisierung mit der PC Zeit 

 
Das Vorgehen für die Aktivierung bzw. Deaktivierung der Gerätesperre ist untenstehend am Beispiel 
eines HygroClip Alarm beschrieben: 
 
Wählen Sie das zu sperrende Gerät im Gerätebaum und öffnen Sie im Gerätemanager das Formular 
"Geräte Info". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um ein Gerät zu sperren, klicken Sie auf den unterstrichenen Link Gerätesperre aktivieren. HW4 öffnet 
das untenstehende Formular. Hier kann ein Passwort mit einer Länge von maximal acht Zeichen 
eingegeben werden. Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf OK. 
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HW4 bestätigt, dass das Gerät gesperrt ist: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die Geräte Sperre aufzuheben, klicken Sie auf den unterstrichenen Link. HW4 öffnet das 
Passwortformular.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie OK. HW4 bestätigt, dass das Gerät entsperrt ist. 
 
Haben Sie das Passwort vergessen? 
Wenn Sie das Passwort vergessen haben, trennen Sie das Gerät von seiner Stromquelle (HygroLog NT: 
Batterie abhängen). Danach schliessen Sie das Gerät wieder an. Jetzt haben Sie eine Minute Zeit, um 
das werkseitig eingestellte Passwort !resume! einzugeben (inklusive Ausrufezeichen) und die 
Gerätesperre zu deaktivieren. Nach Ablauf einer Minute wird das Passwort nicht mehr akzeptiert. 



IM-D-HygroClipAlarm-x-4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokument code  
Bedienungsanleitung 

Dokument Typ 

HygroClip Alarm Version 2 
Programmierbare Alarmkarte  

Dokument Titel 
Seite 17 von 30 

 

7. Ereignisspeicher und Ereignis Betrachter 
HCA4 verfügt über einen internen Speicher, welcher bis zu 680 Ereignisse speichern kann. Wenn der 
Speicher voll ist und ein neues Ereignis eintritt, so wird das älteste Ereignis gelöscht. Folgende 
Ereignisse werden automatisch aufgezeichnet: 
 
• Alarm eines logischen Eingangs 
• Ende eines Alarms eines logischen Eingangs 
• Alarm eines Relais Ausgangs 
• Ende eines Relais Ausgangs Alarms 
• Gerät eingeschaltet 
• Laufzeitüberwachung Überlauf  
• Konfiguration neu programmiert 
• Datum und Zeit vor einer Änderung 
• Datum und Zeit nach einer Änderung 
• Änderung der RS485 Adresse 
• Löschen des Ereignisspeichers 
 
Für den Zugriff auf den Ereignisspeicher des HygroClip Alarm muss das Gerät via RS485 Schnittstelle 
und ein Master Gerät mit einem PC mit laufender HW4 verbunden sein. 
HW4 wird zum Betrachten der Ereignisse oder zum Löschen des Ereignisspeichers verwendet. 
 
Ereignis Betrachter: Der Ereignisbetrachter zeigt die aktuellsten Ereignisse an: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datei: Der Datei Befehl befindet sich in der Menüleiste des Ereignisbetrachters. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drucken: Druckt den aktuellen Inhalt des Ereignisbetrachters auf einen Drucker oder in eine Datei. 
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Frühere Ereignisse laden: öffnet eine Auswahlbox und erlaubt das Laden früherer Ereignisse in den 
Betrachter. Diese Funktion kann mehrfach ausgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Programmierung der HCA4 
In diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, dass Sie "Konfiguration der HCA4" gelesen haben. 
 

8.1 Geräte Manager - Logik Konfiguration 
Klicken Sie im Gerätebaum auf das + Zeichen neben HygroClip Alarm um den Geräte Manager 
anzuzeigen und wählen Sie Logik Konfiguration. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Programmanweisungen können direkt in das weisse Feld unter dem Titel "Logik Konfiguration“ 
eingegeben werden. Die Funktionalität des Feldes entspricht der eines einfachen Texteditors. 
 
Die Syntax des Programms kann durch Klicken auf die Schaltfläche Test überprüft werden. Jede Zeile mit 
einem Syntaxfehler wird automatisch hervorgehoben.
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8.2 HCA4 Programmiersprache 
 
Ein einfaches Programmierbeispiel ist am Ende des Kapitels angefügt. 

 

Variablen- Namen 

Variablen können im Prinzip frei benannt werden, jedoch sind einige Ausnahmen zu beachten. 
 
OUT1 bis OUT4: Diese Variablen sind für den logischen Zustand der Relais 1 bis 4 reserviert. 
 
Ausserdem sollten die folgenden Variablen- Namen nicht verwendet werden: 
 
ADD DFLIPFLOP MONTHALARM PWM 
ALARM DIV MUL SUB 
AND HOURALARM NAND SWITCH 
AND8 HW4ALARM NOR TFLIPFLOP 
COMPARE INPUT OFFDELAY VALUE 
CONST KEY ONDELAY WEEKALARM 
DAYALARM MONOFLOPN OR XNOR 
DEVICEALARM MONOFLOPR OR8 XOR 
 

Länge der Variablen- Namen 

Im Prinzip ist die Länge der Variablen- Namen nicht limitiert. Das Total der Zeichen in einem Programm 
darf jedoch 1700 nicht überschreiten. 

8.3 Eingangs-Variablen und zugeordnete Funktionen 
HCA4 kann bis zu 64 Eingangs-Variablen verarbeiten, und zwar inklusive der Variablen die mit dem 
Zustand der virtuellen Tasten und Schalter korrespondieren. Die aktuelle Limite der Eingangsvariablen 
hängt von der Anzahl der Additionen, Subtraktionen, Divisionen, Multiplikationen und Konstanten im 
Programm ab.  
 
Die folgenden Funktionen können verwendet werden, um einer Eingansvariablen die Daten eines 
beliebigen im RS485 Netz vorhandenen Gerätes oder des HCA4 selber zuzuordnen: 
 
Var (Float) = Value (Addresse, Fühlernummer, Parameter) 
 
Verwendet zur Erfassung der Messwerte eines Fühlers wie z.B. Feuchte, Temperatur, Taupunkt, etc.  
 
Adresse : RS-485 Adresse des Gerätes 
Fühlernummer : Fühleranschluss des Gerätes an welches der Fühler angeschlossen ist 
Parameter : (1) Feuchte- oder Analogsignal, (2) Temperatur, (3) berechneter Wert  
 
Beispiel: MV1 = Value (2, 1, 1) 
 
Die Variable MV1 ist der numerische Wert der Feuchte, gemessen vom Fühler der an den Fühlereingang 
1 des Gerätes mit der RS Adresse 2 angeschlossen ist.  
 
Var (Boolean) = Alarm (Adresse, Fühlernummer, Parameter) 
 
Fühleranschlüsse können so konfiguriert werden, dass ein Alarm ausgelöst wird wenn die Messwerte 
ausserhalb der definierten Werte liegen. Beispielsweise kann ein Alarm ausgelöst werden, wenn kein 
Fühler angeschlossen ist oder wenn der Fühler nicht mit dem Gerät kommuniziert. Als Alternative zur 
Verwendung eines numerischen Eingangs-Wertes und eines Komparators kann HCA4 auch direkt den 
Alarm Zustand eines Gerätes als Eingangsvariable verwenden. 
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Adresse : RS-485 Adresse des Gerätes 
Fühlernummer : Fühleranschluss des Gerätes an welches der Fühler angeschlossen ist 
Parameter : (1) Feuchte- oder Analogsignal, (2) Temperatur, (3) berechneter Wert 
 
Beispiel: AS1 = Alarm (2, 1, 1) 
 
Die Variable AS1 ist der logische Alarm Zustand (0 oder 1) der Feuchte, gemessen vom Fühler welcher 
an den Fühlereingang 1 des Gerätes mit der RS Adresse 2 angeschlossen ist.  
 
Var (Boolean) = DeviceAlarm (Adresse, Modus) 
 
Je nach Konfiguration können Geräte auch einen globalen Alarm auslösen. Der Zustand eines globalen 
Geräte-Alarms kann von HCA4 als Eingangsvariable verwendet werden.  
 
Adresse : RS-485 Adresse des Gerätes 
Modus : (1) Alarm von Messwert- oder berechnetem Wert, (2) Speicherkarte,  

  (3) Batterie leer, (4) externe Spannungsversorgung  
 
(2), (3) and (4): Diese Modi werden nur verwendet, wenn ein HygroLog NT überwacht wird.  
 
Var (Boolean) = HW4Alarm (Code) 
 
Während HW4 mit dem HCA4 kommuniziert, wird auch der eigene Alarmzustand übertragen. Der Alarm 
Zustand von HW4 kann von HCA4 als Eingangsvariable verwendet werden. 
 
Code : (1) Software Fehler, (2) HW4 kann nicht auf den erforderlichen PC Pfad schreiben  
 
Ein HW4 Alarm nimmt den Wert 1 (Wahr) nur einmal pro Ereignis und nur für eine Dauer von ca. 5 
Sekunden an. 
 
Var (Boolean) = Input (Index) 
 
Der Zustand der logischen Eingänge des HCA4 kann als Eingangsvariable zur Überwachung externer 
Kontakte verwendet werden. 
 
Index : (1) Eingang 1, (2) Eingang 2 

8.4 Ausgangs-Variablen 
HCA4 verfügt über 4 Boole'sche Ausgangs-Variablen, welche den logischen Zuständen der vier Relais 
entsprechen: 
 
OUT1 : Logischer Zustand des Relais 1 
OUT2 : Logischer Zustand des Relais 2 
OUT3 : Logischer Zustand des Relais 3 
OUT4 : Logischer Zustand des Relais 4 
 
Logischer Zustand 1: Relais bestromt (angezogen), Logischer Zustand 0: Relais nicht bestromt 
(abgefallen). 

8.5 Interne Boole'sche Variablen 
HCA4 kann bis zu 256 Boole'sche Variablen verarbeiten. Solche Variablen können gebildet werden, um 
dem logischen Ausgang eines Komparators oder anderer logischer Funktion oder dem logischen Zustand 
der HCA4 Relais zu entsprechen.  
 
Beachten Sie, dass der logische Zustand jedes möglichen HCA4 Ausgangs-Relais als Eingang für 
logische Funktionen verwendet werden kann.  
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8.6 Konstanten 
Var (Single) = Const (Zahl) 
 
Konstanten sind einfache Zahlen, die als Parameter in den mathematischen Operationen und den 
logischen Funktionen verwendet werden.  
 

8.7 Mathematische Operationen 
Var (Float) = Add (Var 1, Var 2) 
 
Verwendet zur Addition zweier numerischer (nicht-Boole'schen) Variablen 
 
Var (Float) = Sub (Var 1, Var 2) 
 
Verwendet zur Subtraktion des Wertes von Var 2 vom Wert der Var 1 (nicht-Boole'schen Variablen) 
 
Var (Float) = Mul (Var 1, Var 2) 
 
Verwendet zur Multiplikation des Wertes von Var 1 mit dem Wert von Var 2 (nicht-Boole'schen Variablen) 
 
Var (Float) = Div (Var 1, Var 2) 
 
Verwendet zur Division des Wertes von Var 1 durch den Wert von Var 2 (nicht-Boole'schen Variablen) 
 

8.8 Logische Funktionen 

Komparator 

 
Var (Boolean) = Compare (Var 1, Var 2, Var 3) 
 
Diese Funktion vergleicht den Wert zweier numerischer Variablen (Äquivalent zur Wenn Funktion) Eine 
dritte Variable wird als Hysterese verwendet. 
 
Compare : Wahr (1) wenn Var 1 > Var 2 
 : Falsch (0) wenn Var 1 < Var 2 – Var 3 
 
Wenn der Zustand einer der Variablen ungültig ist, so ist das Resultat immer Wahr (1). 
 

Einschaltverzögerung 

Var (Boolean) = OnDelay (Eingang,Verzögerung) 
 
Diese Funktion reproduziert den Wechsel eines Einganges von 0 zu 1 nach einer spezifizierten Zeit.  
 
Eingang : Boole'sche Eingangs-Variable 
Verzögerung : Zeitverzögerung in Sekunden (1…65534) 
 
Die Einschaltverzögerung sollte sparsam verwendet werden, da sie einen Timer erfordert.  
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Ausschaltverzögerung 

Var (Boolean) = OffDelay (Eingang,Verzögerung) 
 
Diese Funktion reproduziert den Wechsel eines Einganges von 1 zu 0 nach einer spezifizierten Zeit. 
 
Eingang : Boole'sche Eingangs-Variable 
Verzögerung : Zeitverzögerung in Sekunden (1…65534) 
 
Die Ausschaltverzögerung sollte sparsam verwendet werden, da sie einen Timer erfordert.  

Gates 

Gates werden verwendet um zwei Boole'sche Variablen nach den Regeln der Boole'schen Algebra zu 
kombinieren. Folgende Typen sind verfügbar: 
 
Var (Boolesch) = AND (Var 1, Var 2) 
Var (Boolesch) = OR (Var 1, Var 2) 
Var (Boolesch) = XOR(Var 1, Var 2) 
Var (Boolesch) = NAND (Var 1, Var 2) 
Var (Boolesch) = NOR (Var 1, Var 2) 
Var (Boolesch) = XNOR (Var 1, Var 2) 
 

Eingang Ausgang 
Var 1 Var 2 AND OR XOR NAND NOR XNOR

0 0 0 0 0 1 1 1 
0 1 0 1 1 1 0 0 
1 0 0 1 1 1 0 0 
1 1 1 1 0 0 0 1 

 
Zwei zusätzliche Gates mit je 8 Eingängen sind ebenfalls verfügbar: 
 
Var (Boolesch) = AND8 (Var 1, Var 2, Var 3, Var 4, Var 5, Var 6, Var 7, Var 8) 
Var (Boolesch) = OR8 (Var 1, Var 2, Var 3, Var 4, Var 5, Var 6, Var 7, Var 8) 
 

D-Flip-flop 

Var (Boolean) = DFlipFlop (D-Input, Trigger, Reset) 
 
Der Ausgang des DFlipFlops zeigt den logischen Zustand des D-Einganges (Boole'sche Variable) bei 
jedem Wechsel des Clock- Eingangssignals von 0 auf 1 (Positive Flanke). Der Ausgang ändert sich nicht 
wenn der Trigger Eingang ändert. Der Zustand des Ausgangs ist immer logisch 0 wenn der (asynchrone) 
Reset- Eingang logisch 1 ist. 
 
T-Flip-flop 

Var (Boolean) = TFlipFlop (Trigger, Reset) 
 
Der Zustand des Ausganges wechselt mit jeder positiven Flanke des Trigger Eingange. Der Zustand des 
Ausgangs ist immer logisch 0 wenn der (asynchrone) Reset- Eingang logisch 1 ist.  
 

Monoflop (nicht wieder triggerbar) 

Var (Boolean) = MonoFlopN (Trigger, Reset, Pulse Width) 
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Der Ausgang des Monoflops nimmt den logischen Zustand 1 während einer zu definierenden 
Zeit (Pulsweite)an, wenn der Zustand des Trigger-Einganges von 0 zu 1 wechselt.  
Der nicht wieder triggerbare Monoflop reagiert nicht auf zusätzliche positive Flanken während 
das Ausgangssignal den logischen Zustand 1 hat. Das Setzen des logischen Zustandes des 
Reset Einganges auf 1 ändert den logischen Zustand des Ausganges sofort auf 0. 
 
Pulsweite: Zeit in Sekunden (1…65534) während der der logische Zustand des Ausgangs 1 ist.  
 
Die MonoFlopN Funktion sollte sparsam verwendet werden, da sie einen Timer erfordert. 
 

Monoflop (wieder triggerbar) 

Var (Boolean) = MonoFlopR (Trigger, Reset, Pulse Width) 
 
Der Ausgang des Monoflops nimmt den logischen Zustand 1 während einer zu definierenden 
Zeit (Pulsweite) an, wenn der Zustand des Trigger-Einganges von 0 zu 1 wechselt. Der wieder 
triggerbare Monoflop verlängert die Dauer des Ausgangspulses (logischer Zustand 1), wenn 
durch den Trigger- Eingang zusätzliche positive Flanken detektiert werden, während das 
Ausgangssignal den logischen Zustand 1 hat. Das Setzen des logischen Zustandes des Reset 
Einganges auf 1 ändert den logischen Zustand des Ausganges sofort auf 0. 
 
Pulsweite: Zeit in Sekunden (1…65534) während der der logische Zustand des Ausgangs 1 ist.  
 
Die MonoFlopR Funktion sollte sparsam verwendet werden, da sie einen Timer erfordert. 
Pulsweitenmodulator (PWM) 

Var (Boolean) = PWM (Enable, Active Time, Passive Time) 
 
Der Pulsweitenmodulator PWM generiert periodisch einen Puls von definierter Dauer. Der logische 
Zustand des Ausganges des Pulsweitenmodulators ist 0 solange der Zustand des Input enable auch 0 ist. 
 
Enable : Boolesche Variable oder Konstante 
Active Time : Zeit in Sekunden (1…65534) während welcher der logische Zustand des Ausgangs 1 ist 
Passive Time : Zeit in Sekunden (1…65534) während welcher der logische Zustand des Ausgangs 0 ist 
 
Die PWM Funktion sollte sparsam verwendet werden, da sie einen Timer erfordert. 
 

Echtzeit-Alarm (RTA) 

Der RTA generiert einen positiven Puls an seinem Ausgang, wenn die Zeit- und Datumswerte der 
Echtzeituhr mit denen im RTA gespeicherten Werten übereinstimmen. Nach einer Minute wechselt der 
Ausgang wieder auf 0. 
 
HCA4 verfügt über folgende Variablen: 
 
Var (Boolean) = HourAlarm (Minute) 
Var (Boolean) = DayAlarm (Stunde, Minute) 
Var (Boolean) = WeekAlarm (Tag, Stunde, Minute) 
Var (Boolean) = MonthAlarm (Datum, Stunde, Minute) 
 
Date : Tagesdatum (1…31) 
Day : Wochentag (1…7) für Montag bis Sonntag 
Hour : 00…23 
Min : 00…59 
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Virtuelle Tasten 

Var (Boolean) = Key (Index) 
 
Index : Nummer der Taste (1…4) 
 
Eine virtuelle Taste simuliert auf dem HW4 PC die Funktion einer Drucktaste. Der logische Zustand des 
Ausgangs der Taste ist normalerweise 0. Wenn die Taste gedrückt wird, wechselt er kurzzeitig auf 1 
solange die Taste gedrückt wird. HCA4 verfügt über 4 virtuelle Tasten. Diese können über den Geräte 
Manager des HygroClip Alarm im Menü "Virtuelle Schalter" bedient werden. Eine virtuelle Taste kann 
durch klicken mit der Maustaste bedient werden.  
 
Virtuelle Tasten werden typischerweise zur Fern-Quittierung von Alarmen verwendet. 
 

Die Bedienung von virtuellen Tasten erfordert eine Verbindung zum HW4 PC. 
Verwenden Sie keine Virtuellen Tasten als Teil einer Alarmfunktion, wenn HCA4 
verwendet wird ohne an einen PC angeschlossen zu sein (Auto Polling Modus).  

 

Virtuelle Schalter 

Var (Boolean) = Switch (Index) 
 
Index : Nummer des Schalters (1…4) 
 
Ein virtueller Schalter simuliert auf dem HW4 PC die Funktion eines Schalters. Der logische Zustand des 
Schalters entspricht logisch 0 wenn der Schalter offen und logisch 1 wenn der Schalter geschlossen ist. 
HCA4 verfügt über 4 virtuelle Schalter. Diese können über den Geräte Manager des HygroClip Alarm im 
Menü "Virtuelle Schalter" bedient werden. Ein virtueller Schalter kann durch Klicken mit der Maustaste 
geschlossen werden. 
 
Virtuelle Tasten werden typischerweise zur temporären Aktivierung oder Deaktivierung einer 
Alarmfunktion verwendet (erfordert eine Verbindung zum HW4 PC). 
 

Der logische Zustand eines virtuellen Schalters wird automatisch auf 0 gesetzt, wenn 
HCA4 von der Stromversorgung getrennt wird. Verwenden Sie keine Virtuellen Schalter 
als Teil einer Alarmfunktion, die auch nach einer kurzen Stromunterbrechung weiterlaufen 
muss.  
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9. Programmbeispiel 
Das folgende Beispiel illustriert die drei für die Programmierung des HCA4 erforderlichen Schritte: 
 

Schritt 1: Erstellen Sie eine detaillierte Beschreibung der Alarmerfordernisse: 

Für den Feuchtewert eines bestimmten Fühlers ist eine Alarmbedingung definiert: 
 
WENN der Messwert während mindestens 10 Minuten gleich oder grösser als 50 %rF ist  
 
ODER 
 
WENN der Messwert während einer beliebig langen Zeit grösser als 60 %rF ist 
 
Jedes Mal, wenn eine solche Bedingung zutrifft, soll der Relaiskontakt 1 geschlossen werden und 
während 30 Minuten geschlossen bleiben. (Alarmglocke läutet) 
 
Der Alarm kann jederzeit durch eine der folgenden Aktionen beendet werden: 
 
Drücken einer lokalen Reset-Taste (Hardware)  
 
ODER 
 
Per Mausklick auf eine virtuelle Taste (erfordert einen PC mit laufender HW4 Software). 
 

Schritt 2: Erstellen Sie ein logisches Diagramm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Delay

OR 
Ext. Kontakt 1 

Virtuelle Taste 1 

MonoFlop OR %rF 
Alarm 2 

Alarm 1 
Relais1 
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Schritt 3: geben Sie die Programmanweisungen im Geräte Manager ein:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Programmanweisungen können direkt im Programmierfeld (wie in einem Texteditor) eingegeben 
werden. Die Syntax des Programms kann durch Klicken auf die Schaltfläche "Test" überprüft werden. 
Jede Zeile mit einem Syntaxfehler wird automatisch hervorgehoben. 
 

10. Bedienung der virtuellen Tasten und Schalter  
Klicken Sie im HW4 Gerätebaum auf das + Zeichen neben HygroClip Alarm, um den Geräte Manager 
anzuzeigen. 
 
 
Klicken Sie auf Geräte Manager und wählen Sie "Virtuelle Schalter" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine virtuelle Taste wird durch einen Mausklick darauf aktiviert. 
Ein virtueller Schalter wird durch einen Mausklick darauf geschlossen. 
 
Klicken Sie auf "Abbrechen", nachdem Sie eine virtuelle Taste oder einen virtuellen Schalter betätigt 
haben.
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11. Spezifikationen 
 
Betriebsspannung  12...35 VDC oder 12…24 VAC, max. 300 mA  
  90…264 VAC 50/60 Hz  
Einsatzgrenzen  0…99 %rF (nicht kondensierend) 
  -40...60 °C  
Schnittstelle  RS485 
Anzahl Digitaleingänge  2 
Anzahl Relais Kontakte  4 x SPDT 
Schaltstrom  10 A bei 250 VAC oder 30 VDC, 12 A bei 125 VAC 
Elektrische Anschlüsse  Kabelverschraubungen und Klemmen 1)  

  Stecker für RS485 
Gehäuse- Material  ABS 
Gehäuse Dimensionen  160 x 120 x 75 mm  
Gewicht  720 g  
Schutzart  IP65 / NEMA 4 
 
1) Empfohlene Kabel für Kabelverschraubungen: 7…9 mm Durchmesser mit 18 AWG Litzen 
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12. Anhang 1: Richtlinien Elektrische Installation 

Verdrahtung der Spannungsversorgung 

Es ist darauf zu achten, dass die Speisespannung der ROTRONIC HygroClip Geräte und diejenige von 
störenden Geräten nicht gemeinsam genutzt werden. Wenn das nicht möglich ist, sollten Entstörfilter und 
Drosseln verwendet werden. Moderne USV Anlagen haben solche bereits integriert. 

Allgemeine Richtlinien für Signalkabel 

ROTRONIC HygroClip Geräte: Die Aufbaurichtlinien beziehen sich ausschliesslich auf Übertragung mit 
Kupferleitungen gemäss EN 50170. Beim Planen einer Anlage sind neben den örtlichen und baulichen 
Gegebenheiten, welche im Wesentlichen die Standorte der Maschinen und Feldgeräte bestimmen, auch 
die physikalischen Vorschriften nach EN 50 170 einzuhalten. 
 
Alle ROTRONIC HygroClip Geräte sind auf elektromagnetische Verträglichkeit nach folgenden 
Normen geprüft : 
 

- EN 61000-6-3 + EN 61000-6-1 (Wohnbereich) 
- EN 61000-6-4 + EN 61000-6-2 (Industrie) 

 
Übersteigt die Störbelastung die zulässigen Werte, sollten die Geräte möglichst weit von den Störquellen 
montiert werden, ebenso sollten die Daten- Leitungen nicht direkt bei den Störquellen vorbeigeführt 
werden. 
 
Grundsätzlich müssen die Signalleitungen von den restlichen Leitungen getrennt geführt werden: 
Separate Kanäle für: 
 
• Bussignale wie beispielsweise RS485 
• Datensignale für PC´s, Drucker etc. 
• geschirmte Analogeingänge 
• ungeschirmte Gleichspannung (<= 60V) 
• geschirmte Prozesssignale (<= 25 V) 
• ungeschirmte Wechselspannung (<= 25V) 
• Koaxialleitungen für Monitore 
 

in gemeinsamen Bündeln oder Kabelkanälen. 

• Gleichspannung zwischen 60 V ... 400 V 
  (ungeschirmt) 
• Wechselspannung zwischen 25V ... 400 V 
  (ungeschirmt) 
 

in getrennten Bündeln oder Kabelkanälen ohne 
Mindestabstand 

• Gleich- und Wechselspannung > 400 V  
  (ungeschirmt) 
• Telefonleitungen 
• Leitungen, die in explosionsgefährdete Bereiche 
   führen 
 

in getrennten Bündeln oder Kabelkanälen ohne 
Mindestabstand 

Blitzschutz 

Leitungen die im Freien oder in blitzgefährdeten Bereichen verlegt werden, benötigen einen Blitzschutz. 
Für die gebäudeübergreifende Verlegung im Erdreich wird empfohlen, spezielle LWL-Kabel 
zu verwenden. Ist dies nicht möglich, sind Kupferkabel zu verwenden, die für Erdverlegung geeignet 
sind.
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Richtlinien für die RS485 Vernetzung (Geräte mit serieller Schnittstelle)

RS485 Kabel 

Durch die Verwendung eines symmetrischen Übertragungsverfahrens in Kombination mit Kapazitäts- und 
Dämpfungsarmen, paarig verdrilltem und abgeschirmtem Kabel lassen sich extrem zuverlässige 
Verbindungen über grosse Distanzen realisieren. 
 
Der Einsatz von paarig verdrilltem und abgeschirmtem Netzwerkkabel wie z. B. S/UTP-Kat. 5e oder Kat 6 
vermeidet das Übersprechen zwischen den übertragenen Signalen und mindert zusätzlich zur Wirkung 
der Abschirmung die Empfindlichkeit der Übertragungseinrichtung gegen eingestreute Störsignale. 
 
Generell sollte für RS485 Verbindungen ein abgeschirmtes Kabel mit folgenden Spezifikationen verwendet 
werden: 
 
 Maximale Kabellänge 1000 m 

- Kapazität des Kabels <=50pF/ m (Gesamtkapazität < 50 nF) 
- Maximaler DC Kabelwiderstand 100Ω pro Leiter  
- Paarweise verdrilltes, geschirmtes Netzwerkkabel, z. B. S/UTP Kat. 5e oder Kat. 6 
- Abschlusswiderstand 120 Ω (je 240 Ω am Anfang und am Ende des Netzwerkes 

 
Die Leitung sollte mittels zwei Abschlusswiderständen von je 240 Ohm abschlossen werden.  
 
RS485 Netz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Anschaulichkeitsgründen wurde der Terminierungswiderstand ausserhalb der Anschlussbox  
gezeichnet. Die Terminierung sollte aber in jedem Fall in der Anschlussbox erfolgen. 
 

Potentialunterschiede 

Die Existenz von Potentialunterschieden zwischen den Messinstrumenten kann in grossen Installationen 
ein Problem sein, speziell, wenn unterschiedliche Spannungsquellen genutzt werden und bei Vernetzung 
zwischen verschiedenen Gebäuden. 

240 Ω  
RS485 max. 1000 m 

GND 
Sig + 
Sig - 

240 Ω  
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Massnahmen:  
 
Prinzipiell ist der Leitungsschirm beidseitig aufzulegen. 
Die Verlegung einer niederohmigen Potentialausgleichsleitung hat bei Datenübertragungen generell eine 
besonders hohe Bedeutung. Die Potentialausgleichsleitung ist möglichst parallel zur Datenleitung und so 
nahe wie möglich (am besten im gleichen Kunststoffrohr) an der Datenleitung zu verlegen. Der Schirm 
darf in keinem Fall als Ausgleichsleitung dienen. Der Potentialausgleichsleiter sollte feindrahtig 
ausgeführt werden, damit er aufgrund der großen Oberfläche auch bei hochfrequenten Störströmen 
wirksam ist. 
 
Auch folgende Punkte sind zu beachten: 
 

- Der Störstromkreis muss geschlossen sein und 
- die Anlagenteile müssen möglichst oft mit dem Potentialausgleichssystem/Funktionserde leitend 

verbunden sein. Elektrisch leitende Rohre, Maschinenteile oder Trägerkonstruktionen sollten in 
jedem Fall in das Potentialausgleichssystem integriert sein. Um eine Langzeitstabilität zu 
erreichen, müssen Korrosionen durch entsprechende Schutzmaßnahmen verhindert werden. 

- Der Potentialausgleichsleiter ist gegen Korrosion zu schützen. 
- Der Querschnitt der Potentialausgleichsleitung ist an den maximal fließenden Ausgleichsstrom 

anzupassen. 
 
Nützen alle Massnahmen nichts muss die Installation mit einer galvanischen Trennung erweitert werden, 
wie sie von der ISO9549 definiert wird. Allenfalls ist der Einsatz von Lichtwellenleitern in Betracht zu 
ziehen. 
 
 

13. Dokument- Versionen: 
Dokument Version Datum Bemerkungen 

-10 25. Januar 2007  
-11 26. Februar 2007 Neu :RS485 Stecker  

 
 
Firmware Version Datum PCB Nr. 

2.0 7. April 2006 66.0747.0204 
2.1a 7. Dezember 2006 66.0747.03204 

 
Firmware Version 2.1a: neuer Link zum Sperren der Geräte gegen unerlaubte Manipulationen. 


